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Erndtedaiik.

Eingebracht sind nun Die Garben

Jn die Scheuern, groß und klein. —-

Dsmk sei Gott, er läßt nicht darben,
Müsp mich nicht die Gute sein.

Güte ist Er, lauter Gütel -——

Jst Das nicht ganz sonnenklar? —

Rörnlein, Keimlein, Halm und Blüthe

sIssiegte Er auch dieses Sahe.

Schenkte ihnen Thau und fliegen

Ins Dem reichen Wolkenborn,

Und goß so den reichsteii Segen

Ins des Segene Wunderhorn.

Candte ihnen Seine Sonne

Mit der Wärme, mit dem Lichts

Ach- in welchem-Glanz nnd Wonne
Strahlte ihnen Sein Gesicht!

Vor der Elemente Toben —-

Jn Gnaden hat Er sie verschont, —-

Ü: Der Gnaden-Vater droben,

. Der auch in Detn Hagel wohnt. —-

So die Frucht -—— sie ist gediehen,

lehren waren stark und voll;

Reich belohnt sind alle Mühen —-

Bringet lill' des Daner Zolll

»Giite ist Er, lauter (Sitte!

Güte bleibt Er fort und fort! «-

s}>reif’ mit dankbarem Gemüthe

Gottes Güte, hier sind dort E“

Ehrensritd Drentsttp

per (Ibbee-ßabelfänget.
(Sortietungo)

»Um Gotteswilleii, hier, hier helft doch-«
rief in höchster Angst das Mädchen uns zu,
das auf den Kapitäii hindeuieie.

XIX. Jahrg.

Waldenbnrg, den 1l). September. III-L

,-

Der Pole sprang zu ihr, iim tie mit

Blut nnd Leben zu fchiitzem
»Dort, dort helft!” rief sie, wieder nach

dem Kapitäii deutend, der mit dein “finden

am Baume gelehnt, sich kanns mehr verthei-

digen konnte. Sie selbst wollte zu ihm hin,

hätte der Vater sie nicht zurückgehalten.

»Dort helft, nnd ich will Euch niehr dan-

ken- als sur mein Leben. Dort helft, Dort

reitet ihn nnd fordert von mir jeden Preis-l«
rief sie außer sich.

Der Pole stürzte mit seinem Messer zur
Seite des Kapitäns, blind is die wilden

Thiere hinein, Die jetzt sich auf ihn warfen;
ich folgte, ohne ihn iiiiterstikitzen zu fönnen.

Der Kapiiäii griff mit kräftiger Rechte

dem Wolf, der auf dem Rücken des Polen
saß, in den Nachen nnd erdrosselte ihn.

Wir alle aber wären doch verloren gewe-
sen, wenn nicht der Bär sich zu und durch-
gearbeitet iind die letzten Wölfe verjagt
hatte. «

»Ich danke Euch mein Geben!" sprach

der Kapitän zum Polen, der kalt von ihm

sich abwendete.

»Das war recht diimm von Ench,«
siitsterte der Jtakieiier ihm zii, der eben vom

Baum herabgestiegen war-

„man: Jhr noch kein Edelmaiin, mein

tapferer Sarmate, so hättet Ihr jetzt den

Nitierschlag verdient,« rief der Alte, indem

ei ihn umarmte uiidzii feinerTsochter führte-.

Er trat ruhig vor sie hin und blickte

sie fragend an. Sie war in der heftigsten

Bewegung, ihr Busen wogte. Sie heitere

ihr Auge fest auf feinen Blick- als fragte
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fie, welchen Preis er sordere. Der Kapi-

täte stand in »der Ferne mit oetschräntten

Armen und schaute sinster darein.
»Jetzt bitte ich," hob der Pole end-

lich nach einigem Schweigen mit freundli-
chem Tone an, »Jetzt bitt-e im, lieb-e Tschuits

schenaeFrauzist daß- Jhr so gut seid und

--- mich verbittdet.«

»Ach Gott, Ihr seid ja- verwundet,«

tief plötzlich das Mädchen» zog ihr Titchlsein

aus der Tasche, wand es ihm um den Nai-

len, wo die scharer Zähne des Wolfes, der

ihn überwältigte, tiefe Wunden gerissen hatten-.

»Aber der Kapiteln hinter ja auch,«

rief ich, dies bemerkend, dazwischen.
,,.K«sleinigxleit,« entgegnete dieser einspi-

big, indem er das strömendeBlut fortwischte.

„Ventre saint grisi“ fluchte der
Alte, als er diesen untersuchte- ,,.da sehen-

ja die Knochen aus dem rechten Arm her-
aus-«

Ich erklärte-, daß derKapitsän die Wunde

erhalten, als er den Polen von dem gefähr-

lichsten Feind befreist-.
»Hsttt,, hier!“ faigte der Alte kopfschüt-

teltid,. „ja, ja, auch- reiht brav. Schade,

daß Ihr kein Edelsmaun feid.«

Jetzt blickte der Pole schweigen-d auf die-
Seene,. als das Mädchens mit zixtterndeni

Händen den: Kapitän verband ten-d stille-
Thränens über ihre Wangen perltesn.

»Und ach, ach !.«· rief lächelnd der Ita-
biener,, “'bem Monsieur Wer-schau haben sie-

garstig den Pelz gewafchen. Wie der Be-

stie das Leder herunter hängt-« fuhr- er fort,
indem er grau-end vor der lxansg ansgesirectten

blutend-en Zunge und den langen Zähnen,

zwischen denen noch die Wolfshaare hingen-
zurücktrat-.

Das Mädchen suchte sich ber Verleg-tre-

mit» in: welch-e die- legte Seeue site gesetzt-
hatte, zu entziehen nnd eilst-e- ihr treues Thier
zu streicheln nnd ihm zu- fchmeicheln..

Wir kehrt-en zum Osiroschsok zurück-. Je-
der hatte, in sich gelehrt- seine eigenen Ge-

danken; nur der Italiener schwatzt-e von sel-

nen Heldentlmtetn wie er vom Baume aus

feine Pfeile entsendet habe und snihteboi
dent Alten sich einznsrhmet-edeln, während er

verstohlen nach dem Mädchen schielte, nur

zu fehen, wer von den Nebenbesthlern sich na-

hen wurde. Der Alte dachte ietzt an die
ganze Liebesgeschichee gar nicht, sondern be-

rechnete die Beute des heutigen Kaittpfeo.««
Erst als er einige Tintukiitsen mir ihren

hundebespannten Schlitten entsendet hatte, um

die todten Wölfe zu- holen nnd zugleich auch

die zerstreuten Gebeine der bei-den armen Zo-

belfänger mitzubringen, theilte er seiner lin-

ken Ehehälfte, unter gehuhrenden Lobeoerhes-

bangen des tapfern politischen Ede-lutanttee3,

nnd einig-en ungsnusligen Bemerkungen über

den feigeu Italiener, den ganzen sibirischen

Spaß mit-

Madam-e Tsthuktscha-Pompa-dour sand,

daß grade ishr go«ldgelber«Liebling2. sich am

g..eschei:t·esten,. ganz- nach tschnktfchischer Weise,

benommen habeo Gerade so ein. Mann konnte

der Tochter nur etwas nähen. (Fotst-s. f.)

August-Nieckschan.
Die Eröffnung der bis auf ein« kleines-

Stitck fertig geworbenen Ostbsahsu gab- nnsernr
txheuretr König Gelegenheit, auch den Osten
seines Reichs mit- einem persönlichen Besuche
zu beglückem Ausf- einems Ertrazuge gelangte
Allerhöchsidecselsbe sschon am. 30. Juli Vormit-
tang 103/4 Uhr ins Stettin am Nachmittags-
474 Uhr wurde Schneidetnithl, um 6L Uhr-
Bromberg durch die Ullserhöchsie Ankunft in
freudige- Bewegung gesetzt. Abends- um 932,
Uhr erfolgte dieselbe in der alten Hansesiadt
Saurier. Obgleich hier keine Jllumination an-
gesagt was-, sso waren doch Hans fixe Haus
alle Straßen-. durch welche- der Weg zum Gou-
vernementshause fit-‚her, festlich beleuchtet. Seine
Majxesickt fuhr in. zttritckgefchlagenem Wagen
huldvoll grüßend langsam durch dte julselnde
Volsiötnenge,. die den Wagen umbra’ngte, und
nahm. fein Nachtquartieer Gouvernements-
hasnse auf Langgarten. Hier fand die feierliche
.‘Begritfsung des verehrten Landesoatets durch
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die Spitzen der verschiedenen Behörden statt.

w

6

Arn Morgen darauf war um 7% llhr große .
Paradi- der Danriger Garn-son. Um 9 Uhr
wohnte ”'11. Vierf. dein Guttcsdirust in der St.
Trinilatisiirtlse bei. Dann wurden die Schiffs-
wcrfte besichtigt Nachmittaes gereihten Se.
Maj. den Thee in dem herrlichen Laudhause
des Kaufmann Hepurr in Langefnhr einzurich-
tuen, nach dem Allerhöcdit dieselben ein glan-
zrndes Diner im Gouverneiuenikshaufe gegeben
halten. Am i. August wurde die Reife fort-
gesetzt, auf welcher unter and-ern Orten auch
Elbing und Braunsberg berührt wurde. In
Elbing hatten sich die Stadtuerordneten bei
einer Berathung, ob Se. Maj. von einer star-
tiichen Deputation zu empfangen wäre, nicht
gleich einigen können, fo daß zum Ballotement
rariiber geschritten werden mußte-. Wir mirs-
fen dieer Umstandes erwähnen, um die Zurück-
weisung zu motiviren, welche die Deputaiion
der stadtifchen Obrigkeit erfuhr, ls sie sich zur
{Begrüßung Sr. Maj. meldete. Dagegen
wurde der Preußen- und der patsriotifche Schiizs
zur-Verein auf das huldvollste vorgelassen.
Se. Maj. sagte in der Antwort aus die An-
rede der Führer dieser Vereine unter AnderiM
»Ich habe die Stadt Elbing, in der ich fru-
bar fo freundlich empfangen worden bin, recht
lieb gehabt, und es thut mir in der See-le
weh, daß hier noch immer Zustande herrschen,
die ich entschieden tadeln muß.. Jeh weiß, daß
dieser Tadel die Mehrzahl der. Bewohner der
Stadt nicht trifft; aber. einzelne Führer und
die- steidtischen Behörden sind es, die noch-s ims-
mesr die schmutzigen nnd unheilfamenx Errun-
genschaft-en einer schmachvollen Zeit anbeten.
Wenn das nicht bald anders wir.d,. so wird
ein- Schlag erfolgen, welcher zeigen soll, daß.
es. noch einen Herrn im Lande gießt, der die
Macht hat, solchem Unwesen ein Ende zu;
machen."

In Braunsbeirg gerubte Sev Mai. drn
Dank entgegen zu nehmen, dein Der. Handels--
minister u. d. „am: Vor dem Empfangsges
bäude im Namen des Landes- ausfprach- flir-
das vollendete Werk der Ostbahn Se.. Maj.
gab in der Antwort auf diesen Nationaldank
die erfreuliche Veificbeiung, daß die Osibahir
bis an die äußersten Grenzen feines Reiches
verlängert-· wer-den solle-, damit eine eiserne
Ader den äußersten Osten mit deicn äußersten-
Wesien verbinde und sein. ganzes Reich sowohl
mit den Pyrenaen als mit dein adriaiischen
Meere in Berührung bringe. Nachmittags um.

l

5 Uhr traf Se. Maj. in Königeberg ein, wo
Er, wie überall, aufs Festlichsie empfangen
wurde. Abends gab die Stadt im Logenhaufe
ein aliinzeiides Frsi. Ueberall in den umge-
bcnden Straßen waren die Fenster mit Blu-
men, Teppicheu« Biisten, Genie-n und SJictorien
grfchiniickl. Aus einem Pestarnriite, das eine
Saale mit dem preußischen Adler trug, standen
die Worte: ,,Fkiedkich Wilhelm l\".‚ bem erha-
benen Grunde-r nnd Schirmer der Qirbahrh
Gruß und Heil seiner treuen Stadt König-Z-
berg.« Schon friih um 8 Uhr war eine grcße
Anzahl Ftöriigeberger auf festlich gescljsmiirtien
Wagen dem Könige bis nach Brauneberg ent-
gegen gefahren. Oie Loiouiotiue »Dirfchau,.«
die sie nach Biaiinsberg gebracht hatte, fithrte
den gelieisten Landeovater wie im Triumphe
nach sibnigsbrrg. Leider wurden die Fest-lich-
keiien««·), die am 2.. August die Anwesenheit des
Königs verherrlichen sollten, durch ununterbroc-
ebene Regengiiffe in hohem Grade gestim.
Nichts destoweniger nahmen Se, Maj. deman-
wefenden Truppen die Parade ab,. ließen dann
die Gewerke und Schützen an sich vorbei defi-
liren, besuchten hierauf die Gewerbeaussiellung,
wo Allerhöcbsidieselben unter Kinder-n auch einen-
Flügel iauf"ten, den Sie Tag«s darauf dem

’)„ In der Kisnigehalleshatteder General-s v.. Plehxve
folgende Ueberraschung arrang.irt: Es erschienen
hier Deputationen der Samlånder, Ermländ.er, Masti-»
ten und Liithauer in Nsationaltracht. vor Se. Maj.-
Jede Deputation legte. durch feine Sprecht-tin nach Dar-
legung ihres Grußes einige bescheidene Geschenke für
die erhabene Landesmiitter zu« den Füßen des Königs
nieder. Die Litthauerinnen trugen weiße Hemden mit-
Roth gestickt, grüne Wieder, roch und schwarz earrirce
Röcke nnd das Haar in Fiechten,- mit grünen und ro-—
then Bandern durchwundenz, die-. masurischeir Mädchen-.
trugen fchottische seidene Röcke, schwarze Sammtmieder
mit Schivanbet·atz, grüne Sammtkappen und lackirite
dpde Sticfelchem ebenfalls mit. Schwan- befrhtszs Die.
Ermlandeiinnen waren angethan mit himmelrlauen Va-
mastjackem feiierrothen, wollenen Nitcken und kostbaren
goldgestickten Suppen; die Samläuderinnenendiich tru-
gen himmelblaue Röcke mit Langenstreifen ven- schwar-
zem Sanirnt,»sch.war.ze himmelblau eingefaszte Sarnmt-·
milder mit. silbernen Knöpfen, sehr weiße Hemden-mirs
langen weiten Aermeliy weiße Schürzen itad aus den
Klopfen weiße Hüllen mit-. laugflatternden Vändem..
Die ersten brachte-n allerlei Kleidungsftiicke unds ein
Bild von Jnnerbsurg in Barorkrahmem ferner Früchte
und alten Meth, die Zweitens hölzerne Linsen drei
Glaser mit Schivedeng-rütze, Biechwaizen und Genaue,
sowie ein Stück rinnen; die-Dritten-. eine- Maope mit
der- Ansicht von Heut-birgs- Serv-ietten, Nahgwirn lind
eilten kleinen gedreihfelten Spinnrocketiz. die. Vierte-n
endlich allerleiNippfachen von Vernstria und aiterthiimi
liche- Mnnzen und-Einige- in. Gl—aeleinfasfliiig.. Jede
Spieiheiin trug, einige finnige Verse vor.
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Waisenliause zum Andenken an den Besuch-
Den Sie demselbin machten, als Geschenk ver-
Oberen. Am 3. August wurden die Scheus-
'nürbiai’eilen fiölläaöl‘ugö b-si·chti.it: de Fe-
stungsbiiir«n, die auf dem Herzogsacker arte-
genen Rahmen, die Anlagen vor dem Roßo
gartner Tho-, das Krankenhaus der Barm-
berzigkeii, der Busott’sct)e Garten auf den Hir-
sen u. s. m. Um 2 Uhr Nachnniiags wollte
Et. M i. Die Statt verlassen, um siitr über
SDillau auf dein Potidainpfschiffe ,,Nagler«
nach Pnibns zu begeben; aber die große Eile,
Die man Dem geliebte-n Fürsten darben-Why be-
rrog Ihn- noch eine Nacht in Königsberg z-
bleiben. Er nahm statt abzureiseih an einer
von der Rausinannsetiaft arrangirlen Spazier-
sahrt in das frische Haff Shell, Da am mich-
sien Tage die Fahrt auf der See nicht rathlich
erschien, wurde die Reise nach Putbus zuiilicbst
per Eisenbahn unternommen. Ein Ertrang
brachte den hohen Reisenden Abends 83,4 Utkr
nach Stettin, wo er sich sogleich an Bord des
Postdarnpiscbisss «Kbnigin Elisabetl)« begab.
Da die Nacht sehr dunkel war, erfolgte die
Abfahrt nach kanemünde und Putbns erst
früh am 5.. August um 3 Uhr. Bier Stunden
daraus ging man bei Swinemünde bei frischem
Winde und warmer Luft in See. Das Post-
dampsschiff .,N.agler« salutirie für die Elifas
bete) mit 21 Schüssen und ein vhundertstimmi-
ges Hurrah schallte durch die Luft.

Fortsetzung folgt.)

Lokalcs.

Se. königl. Hoheit, der SDrin; von Preußen-
haben aus Verwendung des Herrn Geheimen
Regierungs-Rath v. Woyrsch demselben den

Auftrag zu ertheilen geruht, bei der Anwesen-

heit Sr. Majesltit des Königs in Schlesien die

Ertheilung des hohenzollerschen Fahnenbandes
für das SchiitzensBaitaillon des vereinigten
Waldenburger, Freiburger, Friedleinder, Gottes-
berger und Charlottenbrunner Bezirks nachzu-
lachen, wobei Hochdieselbon bei Sr. Slliai. Ihre
Unterstützung versprechen, sowie Se. königl: Ho-
heit besagtem Battaillon für Den, bei der
würdigen und erhebenden Feier des 3. August
in Charlottenbrunn, bezeugten Patrioiismus die
vollste Anerkennung und den weirmsten Dank
ausdrücken ließen.
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Verinifehtes.

EIn Geistlicher in der Nahe von War-schau
erklarte einer zahlt-leben Versammlung von
Andiicitigen von der Kanzel herab: der gegen-
roariig sichtbar gewesene Koniei sei derselbe Stern,
der über derGeburisstiidre des Hei:andes gestanden
nnd den Weisen des Morgenlandrs als Leit-
stern geleu.l«tet habe; er stehe sent gerade über
Consiantinopel uno sei darum so blaß, weil er
darüber betrübt sei, daß die rnssiselie Armee noch
nicht in diese Stadt eingerücit sei, um sie der
orihoooren rechtgliiubigen christlichen Kirch-e einzu-
verleihen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 7li

P r o z e ß.

ParochieWaldenb. v. 5. Juli b. 4. Sptbr.
Geb. Den 5. Juli. Dem Schneiderges. Jeuber

ihier T. Den 8. Dem Fabrikarbeiter Scholz hier I.
Den 9. Dem Pachtschmied Hadelt in Hermid. Zwit-
lingstochter. Den 10. Dem Parapluiinacher strebt-i5
hier E. Den 11. Dem Schuhmacher Demuth hier ä.
Den l4. Den- Bergbauer Bbhm in Oberwatdenb. ß.
Den l7. Dem Schneider Müller in Dittersbach S.
Den 20. Dem Berghauer Franz in Altwasser T. Den
27. Dem Bahswärter Skornia in Altwasser S. Den
30. Dein Bergmanir Weist hier S. Din 5. August
Dein Bergmann Schleibner in Wefsstein T. Den 8.
Dem F-ibi·iEarbeiter Scheel in Dittersbach S. Den 11.
Dein Bergmans Ludwig in Barengrund Zivillingstöch-
ter. Den l3. Dem Arbeiter Rinne: in Altrvasser S-
Den 15. Deut Berghauer Jllner in Oberwaldenb. T.
Den 19. Dem Exekutor Weibel hier S. Den 20.
Dein Veramann Faulhaber in Altwasser S. Den 22.
Dem Schauspieler Jarrosch in Altrvasser S. Den 22.
Dem Barbier Beiswenger in Weisstein T. Den 31.
Dem Berg-rann Gellner in Altwasser T.i

Getr. Den 30. August. Gasthofbesitzer Hoffmann
aus Schiveidniiz mit der Fabrikdesiizerin Wittfrau Erni-
lie Hilgert geb. Storeh in Kdiiigsrvalde.

Gest. Den 27. Juli. Fabrikarbeiterin Anna Fettg-
ner in Oberwald. im Wochenbett 22 J. alt. Den ‘28.
Dei Arbeiter Mülisch is Oberwald. Tochter 2 J. 6M.

M Ak’zdhrung. Den l. Aug. Des sPorzellanhandler
THIS in Altwasser Sohn an „Krämpfen 36 Woch alt.
Den 8. Hugjber Carol. Hilscher in Ober-wald. Tochter

2 J. 9 M. an Hat-braune Den 25. Des Erekutor
Weibel hier Sohn 7 Tage an Iråmpsem Den 29.
Des sparapluimacher Knbrig hier Tochter 7 Woch. an
Schwinan Den l. Septbr. Des Fabrikgehütfen Brau-
ner in Oberwald. Sohn, 10 Wochen alt an Krämpfen.
Die Wittfrau Theresia Kneisel in Altwasser 62 J. alt

ON (Sich Den 2. Dei Schuhmacher Dimuth hier
Sohn 7 Woch. an Keitchhustem Den 3«. Deo Bergta
gelbhser Stirand in Weisstein Sohn 28 Woch. an Ab-
s·shriing. Den 4. Der Maria Körner hier Hohn 1:3
Wochen alt an Vierhrubiu

Hierzu eine Beilage-.



Auge-meiner Witzeigcr
zu FK T253 dir Schlesifchen Gebirges-Blüthen

Junkeipnsgeb übum: sdie a ewbhnliche Spalten-Heile 6 Pf» -l «- 5 Zeilen “2% Bar.
Inst ra tann ab inc-

Amtsverrichtungen bei der sev. Kirche.

Vom SH. bis J7. September.
Sonntags-, Hauptpudigt amd Amtswochet

»Herr Pastor Lang-e.
Na cumiTtaaS-pris·rig·t,Beicbst·e unsd Communiom

»Herr Pasioxr »Hei-um nu.

Den Mitgliedern DerSchmiedei sund Schlosse-r-
Jnnung wird von dem Vorstande bekannt
gemacht, »daß das Quartal wegen ides dass-eil-
ligsen Jashrmasrktes sacht Tage späte-r- alio den

10 October r. Nachmittags l Uhr-

«·bi6 Dienstag iund Freitag Mittag.

Avertissementi
Einem hochgeehrten Pu-

· Lbliko mache sich hiermit die «s -
IX ergeben-sie Anzeige, daß-ich t; '.

' sowohl smit seinem beben:
.. tendenLagerkallserGattun- ««..- ·« .. «-

geu Schwarzwalder "Warnduhren ais auch allen
Arten goldenen »und sistlbernen Taschenuhren
werfeben bin.

Jndem ich kbeideLLagee Zu geneigter Berück-
sichtigng empfehle, versicheke ich erderoeri
iäufern einen angemessenen Nabatt kund garani
stire 'für jede Uhr in Bette-ff iyirer Brauchbarieit

 

  

 

    

  

  

  

ebenfalls in der Schloßtsrauecei zu Ober-Wal-
denburg abgehalten werben -1v;td. Bin-ewigen,
welche gesonnen sind, genanatter Jntmng bei-
„treten, oder welche Frei-sprechen und Aufnah-
men zu besorge-n haben» werden aufgefordert,

sich acht Tage Vorher bei dem Oberweister Kal-
lina zu .tne-ld-e.n.

Waldenourg iim Sept. 18«53«
Der Vorstand

»so-II «- «cs A Jl- OMA -, «.I-F«:—«;N«s-,-«X- .\ m A o ‚1’ sz ·-.-»«,, „i f"... .. „(9.. ffä” o “"€‘/“"'""A\33’I - «-

sKMØFMMMMGMFMQMGQMMMMMQM
M Mode-Waarcn-HandlmtgM S

1uud Güte ein ganzes Jahr-.
Altwaffer im August 1'853.

Augusi Eckert, UhtthtINM

Prioatumercricht im Claviersviel, in Spra-
schen iund Wissenschaften wird gegen iein billiges
Honorar ertheilt. Anmeldussngen dazu werden
durch sdie Erpedition .d. ‚’51. bis Ende -d-. M.
erbeten. «

 

 

M von J— Niugv aus Breslau _ 3:3'
M während der LBad·e-Saifon in Salzthuzm in »der Bude vis in vns dem SI-
M Gasthofe zur .,,Preutmehcn Krone-« :SZ

S Um Nekoukfpech zu Waren-, will Sieh sowohl mit meinem “5&2:
I - . " ( y» » Mode- und Schnittwaarchagcr M

H wie »auch feurig-er DamensGarderabespam Wkantillen und Visites in Taffet und M
Es Ams, Smnmckmantselchen, OerbsisBonrnusscm Neide-, Kinder- und
ask-§ Damcmnäntch winkt zu waumen und Vetkaute von beute ab 25 Procent Unter h"
N

dem Kostenpreife, weshalb ich ein geehrtes Publikum resp. Badegäste um geneigt-.-
Vmchkung gans ergebenst ibnte Fund »da· wein Aufenthnlt nur noch bis ca den 15.
September Dauert, tso mache ich den resp. Kaufern autmeekttatm diese Getegmykiksskäuse
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Cf” ON! nicht unbenutzt entgehen zu lassen.

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich wegen Abhaltung der Leipziger Messe I‘m bevor:

stehenden Waldenburger Markt mtt meinem Lager nicht beziehen ffaem Und mache I'd)

meine geehrten Kunden und Abnehmer aufmerksam, ihre sdesfallsigen Einkaufe hawjgst
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(HEFT-Osc- \) . V’kxß

·(·«- )’ · - ED-
I·-.:««-: m Salzbrunn besorgen zu wollen. 'AS-D
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Tanznerterreches-Arezeige.
Den geehrten Familien von Waldenbnrg und--

Umgegend zeige ich hierdureh ergiebenst an, daß
ich vom 14. d. Ni. ab einen LehrsCUrst
meines Tanzmeterrichts eröffnen wer-de

Meldungen bitte ich bis en meine Wohnung
im Gasthof »zum goldenen Schwerdt« beiHrm
Erbe gefälligsts bald ergehen zu lassen.

(im! 5355““, Tanzlebrm

Von mehreren Seiten angegangen-, den Un-
terricht- im Nechnen Wieder aufzunehmen, würde ich

mich bestimmen den Wünschen nachzukommen,

wenns die Theilnahme daran noch allgemeiner

und belohnender fein sollte. Ich verbinde daher
mit meiner heutigen Bekanntmachung die Aufs
idrderungz an diesen Lehrsiunden, in denen ich
bei vorgerückten Kenntnissen-, auch die einfache
und-- doppelte Buchführung Vsorzunehmen geson-
nen bin, sieh gefälligsi zu betheiligen, indem der
Preis von 2 Sar. pro Stunde und die Zeit
von 8 bis 9 Uhr Abends in den ersten fünf
Tagen jede-r Wuche,» Jede-m die Betheiligteng
möglich machen Dürfte.

Gleich bereit-, Anfängern auch im Laufe des

Tages einige Stunden zu widmen- würde der
Unterricht mit dem 3. Orte-her d. J. beginnen,
weßhalb ichs Knmeldungen bis spätestens den«
20. d. M. erwarte.

— Waldenburg,. _

  

Wegen Mangel an Raum sind-mehrere«-
Schränke, darunter ein noch guter Sehreihsekre-
fair und andere Gegenstände bald zu ver..kaufen..
Das Nähere sagt die Redaktion dieses- Blut-te5..

» Sämmtliche GeldsVetreiigh tue-lese
fier erkor-erstes- Hoiz biet Lende- Wiårsz
1853 neu-Er im Reiten Nonne-seie- der-
Herksehneze Neuheit-e site-hers- fsfnd n-
Lemrc Eueres Neuem-IS zu einiger-» an

das Leser-Miene fis-regnet-
NetthauH, den 5. Seht-einher tiinin «

Eis-W tiiekeeige Veiekkihareer fins-
deu auf Rhea-reichen Indien-
gruben Wehe-ge gegen eigner-es
Weide-rege merk-I hieher-see- freie
Meere. Näher-es me Guid
Ein-e zrene Weihe-nen- Seher-erst
in WieseÆeeebeeegt

Einem in: und auswärtigen Publikum die
ergebeusie Anzeng daß ich von jetzt an nicht
mehr beim Backerineisier Herrn Schaf-‚b, sondern
bei-m Tischlermeister Herrn Berger am Müh-
lendamine wohne, und bitte mict auch hie-r mit.
vielen Ruft-ragen beehren zu wollen.

Waldenburg den 1. Stett-e 15:33.
Joseph Dickrickh Schtthiriachermßr«

Bekanntueacheeu-g.
EineSchankwirthsct)aft, verbunden mit Bren-

nerei und den sonst dazu- ersten-Verlieren Locatirski
ten, ist zu verwerten und können sich Marions--
fähige, überhaupt gesetzlich qualisieirte Personen-
hierzus melden-, und erfahren die näheren Bedin-
gungen-: beim- Secretair

Gustav G.ls:ter.
Walde-Murg i'm August 1853—..
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pfehle mein Lager

recht zahlreichen Besuch hoffen.
Wal.denbursgs.ism September 1;853.

m

N

.I

Ergebetkee Anzeng
Einem geehrtenx Publikum zeige hierdurch ergebenst an, daß? ich nach der Salzbruw

ner Satson wiederum mit meinem ganzen Lager
alle-r Arten Hand-sehuhmachcrzAkbeitms

· Band-agents und Bericht-ändern
- m Waldenburg bin und dasselbe auf- dass Vollständigste assprtirt habe. Vorzüglich em-

. allcrk Sekten- Glaeee-Haridfchuhc _
sur- gemigtm Beachtkung Reellste Bedienung bei möglichst billigsten Preisen lassen Mich

J— Stri"psky-. Handschuhmacher us-. approb. Bandagist, »
Freiburg-en Straße Not 1:5.
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. .. wie“? wirst belebend und erhaltend auf
6 ‘ Läg- —«;;·z»;- — die Gescbimibigkeit und Weichheit der  {f‚'y ‘ 6364.“.»Omer«--

Figist«.
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des Stück ist- in einer, das zzrrefmirle des Verirrtigeis

kkds Haut und ist daberamen und Kiy-
Dem, so wie überhaupt Pckfonen von

» zarte-in Teint, 1,11m IVafchcn und Bar-
den 13111;, besonders zu euwf hien. Jes-
firbienden Enoeloppe versiegt-It und

 

befindet sich W Wdldmburg Das alleinige Depot bei C. G. Hammer 8 Sohn, und in
Salzbrunn bei (S. 5 Eiern-nd

Ies- Rosyclnranrezc Poe-ket-
sssz und Passagiere-Fahr

'MAY zwischen

Hamburg und Valdivia
8 Valparaifo

mit den neuen, großen schnellfaelnden, kupfen
bodenen sPackets Schiffen der S. T. Herren

„D F Weber-J- C0. in Hamburg:
ageführt von Capt-.

    

   

Sara . .. . . .. .. . L Peterer
Henriette ....... 35. C Wäatzen
oba1111e68®e1e11e‚55.(5.22.23016.

Ldnard ....... Zybmntz.
Herniette. . . . A. Honor.
Theodors ..... . . ab. T- Hausmanm

Genannte Schiff-e werden unfehlbar an den
bestimmten Tagen erpedirt und vermittelst Dampf-
doote von der Stadt gebracht. Die Expeoitionen
finden statt: .

300 April«,- 310 Mai, 310JU1i,

so Sepwk., 31.. Octor., 30. Nvor..
Die Cajüten find bequem eingerichtet, das-

erifchendeck ist hoch und luftig, für gesunde,
nabrbafte Kost wird. gesorgt.

In Betreff dieser-. sowohl für Gütrioevladuni
gen als zur Ueberfahrt gleich sehr zu empfehlen-
am Schiffsgelegenheit ertheilt nähere Nachricht
m. unterzeichnete Schiffsmakler

Vollen-Aug-
W-.. Sliigllen’6 Nachfolger

in Hamburg.
 

Echtes

Nirrnb erger Lager-Bier-
von ausgezeichneter Güte, empfingen und ein«
nichtm-

Waldenburg.
  

Ein gesitteter Knabe, welcher Lust hat, die
Schul)rriacbec-Profefsion zu erlernen, findetbstd

ein Unterkommen, bei
Nvfcmatm, Schuhmacher-nistet

111 Dittmaunsodtf

E. G..Hamsmer. 8 Sohn-.

11, nns IF
« Mc 696.

Hi We-
wollene Spenzer- Shnwksp
Hauben für Damennnd Mäd-
chen, sowie auch Stricke und Ge-
fundheits-Jacke-n fur Herren
in großer Auswahl und bitter
um geneigte Abnahme

am Hänge, im Haufedes·Destillateurx
Herrn Lar.

Schaafwolle
Von der beliebten Qualität in alle-n Farben,
pmpfjxshkk zur geneigten Abnahmes.

· . Böhm,
am Ninge,. im. Hause des« Deistillaleuv

Herrn Lar..

empfing
u. empfiehlt Unterzeichneter

 

 

Eifenbahn-Frachtbricf"c,«
Rechnungs-Fort-erstarr-
DemmcmtronssFortmrlar

über Forst-Defraudationeu,

Klanemtcuer-Nolleu-s «
und alle anderen Formularr für die Herren Ge-
ricbtsichreiber sind stets oorrathin in der Buch-«
drnckerci von C. J Schlögels Erben
in Waldenburg, Ring-, im Hause des Kauf-
1111111116 Herrn Herrnstadn

300 911'616.
» find sofort auf ein landlicheo Grund-
«· siück zu vergeben, jedoch nur gegen pu»

prllarifche Sicheryeit. 280? sagt die
Exped. d. Bl.
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Zwei Neichsthalcr
geheilt Derjenige, welcher stnir die Kartoffeldiebe
auf meinem 'Zlcferfliicfe in der Art namhaft
macht, daß ich ksie ider «Po:lizeii?ln-walist-haft zuik
Bestrafung anziigen faxen.

Waldenburg den 7. September 1853.
Carl Louis Sch·öbel.

1700 Nthtex
Mindelgeld, find gegen «sPiipillar-Sicberbeit Zu
zum. Weihnachten -auZ-zule.«ihen., durch sdesn
Keitninerenzftatjen Rensdant Fiisibichs

Waldenburg rim September 1853.

600 oder 700 Okthln
werden auf ein ländliches Grundstück zur er.
sien Hypothek gesucht. Das Nähere bei Berg-
mann August Päsler in Heinri-chsgsrund.

Ein gebildetes Mädchen, iwelcbe im Stäben,
so wie im Kotben geübt ist, sucht bei einer Fa-
milie, in einein Verlaufs-Geschäft, oder auch bei
einem einzelnen Herren oder Dame ein Unter-
kommen; es wird weniger auf Gehalt als lauf
gute Behandlung gesehen. Das Nähere sagt
die——.Erped d Bl.

 

 

 

.au'f Sonntag den 1|.
sbenst ein und bittetum reaitzableerchen Bei-unk-

 

Ein Knabe, weletser Lust hat die Conditorei

zu “erlernen, kann sich melden beim
Posamentier Seinsqu

Ein schwarzer Dachshnnd mitt-
« ler Größe auf den Namen »Wald-
3* mann« hörend, hat sich am1. d. M.

‚i:Unterzeichnetem gefwunden
Altwasser den Ö. September 1853.

"«A. «cher, Thierath

Zum
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auf Sonntag und Montag als den 18. und
19. d. M. und folgende Tage, ladet alle seine
Freunde und Gönner ergehe-erst ein.

ObersSalzbrunm
W ‚zum, tim Gambrinus.

Zur (Stute:Kirmeß
auf Sonntag den 11.Septesnber lidet ergebenst
ein. Für gute Kuchen wird bestens gesorgt
sein. Vzurfh Gastwirth.

Dittmannsdorf rmSeptr.1853.

Zur (Stute:Kirmeß
auf Sonntag ben1l.b. M. ladet ganz er-
gebenst ein Flicgner, in ContadsthaL

_—

 
 

Crgebensie Eitekiadrtteg.
Sonntag den ti, d. M. ..u:id txiesolgenden

Tage wird lei mir Ente-instrnaus bei Flügel-
(onm'r flattfinben, wozu ich alle meine Freunde
nnd Gönner mit dein Beinrken einlade, daß
für Alles aufs Beste gesorgt seen wird.

Gcbhardt, aus Wilhelmshoh.
JObersSalzbrunn im Sept.1853.

Zur Ernte-Kirmeß
d. 9.72. ladet ganz ergo-

   

Tannhausen den 5. Sept. 1853.
Karl Nafchke,

Brauermetster.

QØAOKa?!OFENDEhe-OWwa

Zur Ernte-Kirimcß- 3
künftigen Sonntag den H. Cepremben)
ladet ein in: und auswartiges Publikum Pf
ganz ergebenst ein. Für gute Kuchen und i
Getränke wird bestens geiorgt sein«

Opitz,in Ditter.—..sbach

«WHIGGUWIZØGÆIQHVOLK

Zur Ernte:Kirmeß
auf Soonntagz als den Il. sädWi. ladet
freundlichsi ein Eduard PutzkrU

Schweizerei-Besintr in Alt-nasse-O

Zum Er-uteFest
mit Tanz-Winsik auf Sonntag als den 11.
Septbr., und Montag und Dienstag

zum Kassec-Kranzeheu
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ladet {eine Freunde und Gönner hiermitergebeknst
ein. Für gute Kuchen, Speisen und Getränke
zwird bestens gesorgt sein

Neu-Lassig den 9. Septbr 1853.
VI. Haufe-L

Zur Tanz-BRAN-
aus Sonntag als den 11.d 9.7:. ladet hiermit
ganz ergebenst ein. A. Goldanmten

 
 

 

 

Waldenb.urg.. im Rathhaqu

LGetreideJknrktpreifc in Prcmä Euren
‘_ Besie. i Mittie. Geringe.

den 9 ertbr. i Ntl.«·igr.pl. Ril.sar.pl·. Net.iur.of.

Weißer Weizen . 3 31... 2528 —-— 2 23.....
Gelder Weizen . 2 23 —- 2 18 — ‘2 |3...—
Roggen..... 2 kli-— 2 Z— {27-—

Getste ...... l ‘29 -— 1 ‘22 —- l 14') -—

Hafer 0.0000 ll4- ‘_—-_'.— "‘ 2‘)“

l     

 

   

Bebaieiion, Dem nun vertan non C. 3. Schlöan Erben iudwftdentiisira


